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Deutschland.
19. Aug . Wahrend die in Eberbach verhafteten

Jede unM ««.Mner Griffith und Nelson , sowie der Russe Gagarin be-
nwartigen Augenblil!̂ ! ^ Affäre Bergdoll verwickelt zu sein, hat der ver-
,re zunichte machen, ZU ^ 2 '- Roger Sperber zu wiederholten Malen Geständnisie
" ^ Emland , Kst die sämtliche Beteiligte schwer belasten . Oberleutnant
ize Welt . Bevor die tzj 5,7 ? 'Griffith ist aus Hamilton in Ohio und gab Eugen

was sie tue und4 7r als Dolmetscher fungierte , an , Redakteur zu sein.
Eventualitäten in ^ 7nnn Gepäck fand man die Uniform eines Oberleutnants.

j L m Uich der Führer der Bande , trotzdem ihn die anderen
ckerotts des Rühreis Miiter am letzten Donnerstm aus Straßburg riefen . Grif-
merikanische BevollmL W ist schwer gedrückt, während sein Chauffeur Eugen Viftor
mmer in Paris hat̂ Nelson von Chicago cm freches Benehmen an den Tag legt
tschaftslage an k - 8 Der russische Fürst Gagarm , der mehrere Wochen m Eberbach
e Meinung , daß. weml im Hotel gewohnt hat , fängt fetzt an , über seinen derweiligen
, Deutschland in deri! Aufenthalt zu klagen und möchte Berücksichtigung wegen seines
coßen Länder Europas, Klumpfußes finden. Zur Verkleidungsmöglichkeit führten die
e Wiederzugewinnens Räuber Frauenkleidung mit sich.
Abteilung der Kamm«, Oberstem, 31. Aug . Wegen großen Kohlenmangels mußten
ß Frankreich annähernd im Rahetal die Gas - und Elektrizitätswerke ihren Betrieb ein-
«s dem Ruhrgebiet«st Mn , so daß sich die Industriebetriebe gezwungen sahen, zu
w regulären Erfüll« f schließen,
im hätte . Der W,
toks, Kohle und Stahlh

gewinnen könne, ei» - . .
l, phantastisch . Mitteilung des Truppen - Kommandanten der 4 . Infanterie-

Division sind für das besetzte Gebiet im Brückenkopf Düffeldorf
an Zeitungen weiter verboten worden : „Niederrheinische Ar¬
beiter-Zeitung", Duisburg , „Altdeutsche Blätter ", Berlin , bis
zum 15, Februar 1924, „Bayerischer Kurier ", bis zum 4. No¬
vember und „Rheinisches Volksblatt " in Bonn bis zum 15.
November, Die Broschüre „Deutschlands Wirtschaftsleben nach
dem Krieg" wurde endgültig verboten.

Leipzig, 21. Aug. Der Staatsgerichtshof zum Schutze der
Republik wird am 26. September gegen den Studenten Gerhard

iner Kitrimä <s Hahn aus Görlitz verhandeln , am 27. gegen den Verlagsbuch-
am 18, Theodor Fritsch aus Leipzig , Herausgeber deS „Ham¬

mer", Am 12, September tagt der süddeutsche Senat des
ihnhasten KafsemmtM ßtaatsgerichtshofes. Er verhandelt in einer Äerwaltuugssache
hen nicht aeftaW «egen den Südwestdeutschen Zeitungsdienst,
rrnei - »nd Fwilmttkli ! Berlin, 20. Aug . Nach einer bisher noch nicht amtlichen

Mitteilung, die an zuständiger Stelle eiugegangen ist, soll der
wzieyen, vretmeyr M zum Tode verurteilte und zu lebenslänglicher Freiheitsstrafe
dnungen bei einer NW .begnadigte" Landwirtschaftslehrer Görges zur Verbüßung sei-
rtigen zu lassen. M ner Hast von den Franzosen nach Cayenne abtransportiert
en Arznei - und Heil« werden. Der Assessor Nühus und die Leiden Wachtmeister Kosch
die mit Genehmigunĝ Brauer sollen nach denselben Mitteilungen nach Algier
^wurden , verordnetm
Rezepte in

»kaffe NeueMj
MM « irrE
gbetr.dwBkW

rende Deutsche verhaftet , die auf die Zerstörung der Eisenbahn¬
linien an der Grenze und im besetzten Gebiet ausgingen . Bei
dem Anführer der „Bande " die ihren örtlichen Sitz in Aachen
hat , wurden besondere Explosivstoffe entdeckt. Es handelt sich
um einen Ingenieur Memgen aus Sachsen gebürtig . Man
glaubt , daß er der Urheber der im Umkreis von Aachen began¬
genen Attentate sei. Das Haus Meingens wurde umzingelt,
und der Ingenieur , der zu einem verzweifelten Widerstand
entschlossen war , konnte dennoch ohne Kampf festgenommen
werden . Man entdeckte in seinem Hause ein ganzes „Arsenal
von Bomben " für die Zerstörung von Eisenbahnen und Brücken.
Es wurden „3 Bomben " („Arsenal " !) beschlagnahmt , ferner
zwei Revolver , ein Dolch und ein Totschläger . Die belgischen
Polizeibeamten stellten fest, daß diese Revolver „besondere Zei¬
chen" aufwiesen , die man im Innern eines Ringes , den er an
der linken Hand trug , wiederfand . Dieses Zeichen war gleich¬
falls in das Hemd des Ingenieurs eingenäht , und man fand
auch ein solches auf einem Papierbogen . Auf Befragen ver¬
weigerte der Deutsche zunächst jede Auskunft , gab aber schließ¬
lich zu, daß er der Hauptanführer einer Organisation sei, deren
Chef sich auf der änderen Seite des Rheines aufhalte . Man
habe ihm acht Bomben anvertraut und fünf habe er dazu ver¬
wandt , um an den Schienensträngen von Aachen und denen
an der belgisch-holländischen Grenze Attentate zu verüben . Die
anderen festgenommenen Personen sollen die Urheber der kürz¬
lich erfolgten Anschläge sein. Es handelt sich um die Anschläge
auf die Tunnels von Ronheide ."

eine
bringen,
iorschrift sind die
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deportiert werden.
Hamburg, 21. Aug . Das „Hamburger Fremdenblatt " er¬

fährt, der ehemalige Reichskanzler Dr . Enno wolle zunächst
nach Amerika gehen, wohin ihn seine freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu Harriman riefen . Das Blatt hält es nicht für
ausgeschlossen, daß Dr . Enno dann wieder in irgend einer

7 E der „Hapag " in Verbindung tritt , wenn auch nicht
von Arzneimittel als Generaldirektor. In hiesigen politischen Kreisen glaubt
ders wünscht. man vielfach, daß eine Reise Dr . Ennos nach Amerika nicht
n dieser Bekanntmachii« ganz ohne Zusammenhang mit den schwebenden politischen
g ab wird den Verficht«Magen sein würde.
heimer Apotheken W Die Hirsch-Dunckerschen Vereine für Durchführung des passiven
sicht mehr gewährt. Widerstands,
die außerhalb des Ass Hannover, 21. Aug . Auf der hier gestern abgehaltenen

> diesen Gründen die ch Nssrenz der Hirsch-Dunckerichen Gewerkvereine aus dem
Ansvruck nehmenW Ruhrgebiet ergaben die Verhandlungen völlige Ue-

./ " ' pruch neymeal beremsümnmng darüber , daß der passive Widerstand unerschüt-
!t Genehmigung tert,m Interesse des Existenzkampfes der Nation weiterzufüh-
aüsien , werden dam Die Reichsregierung müsse jedoch jede Verständigungs-
c, sowohl die wmtle» Mgenheit wahrnehmen . Einmütig mahnten die Vertreter
sticktet sind, bei BarjO Ruhrgebiet alle Besitzenden , die finanziellen Gesun-
, dem GesamtrechiW« WAane der Reichsregierung durch vorbehaltlose Erfüllung
'„g-v um w°l^ « m » °n
ßigt . ' Es liegt im ^
oenn er bei BarzaW
10°/. in Abzug"

1928.

Dober »̂

rng suche» wir m

ichkeit
iien-GeseWs
ieuenbürgs. E.

7. . Bern,A). Aug. Der Berliner Vertreter der Schweizerischen
-A °dM'Agentur hatte eine Unterredung mit dem Reichsmi-
,, „ . Innern Sollmann , in deren Verlauf der Minister
,.„1 !°0tc, auch jetzt noch, wo die Erregung , die in Deutsch¬
in vergangenen Woche Platz gegriffen habe , abgeflaut
„'-^ VRen sich gewisse Zeitungen , aufbauschende Meldungen
d-L " M schicken, um dadurch den Eindruck einer Schwäche
lick Kabinetts zu erwecken. Die jetzige Regierung werde
in! stärker erweisen als jede ihrer Vorgängerinnen

Revolution. Gewiß könne sie vor Beendigung des
und vor einer gewissen Lösung der Reparations-

wirklich durchgreifende Besserung der inneren Lage
Krak: 5 "aber  sie sei fest gewillt , und habe die
blm7 Deutschland jetzt nicht in inneren Zuckungen ver-
lanrl̂ L^ . Das Reichskabinett einschließlich des Reichs-
ej»,7 ? Ltresemann halte die demokratische Republik Mr die
Vj:LF7 °tsform , unter der Deutschland leben und seine

bhtwickeln könne. Eine außenpolitische Aktivität
!sikoi-r ? vielleicht ergeben , wenn die Erklärung der deutschest
iuni!°n7 ^ " Oend einen amtlichen Widerhall in Frankreich ge-
deuM.? ' » ^ ^ rde. Das Kabinett wolle die Hoheitsrechte der

wahren , aber es fühle sich von jedem Nati-

12 und 2 Uhr auf
n Rotenbach -'N° ^

ire,.

, von 5 Millionen

. Eine seltsame Geschichte des ..Matt «".
aendAU- N . Alug. Der „Matin " erfährt aus Brüssel sol¬
ltet- die Verhaftung von 20 Deutschen im besetzten Ge¬
letzten » ^Uche Sicherheitspolizei Belgiens hat im be-

demet 20 einer weitverzweigten Organisation angehö-

Arrs Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 21. Aug . Von berufener Seite wird uns ge¬

schrieben : Um die Barleistungen , insbesondere die Kranken¬
gelder , dem fortwährend und außerordentlich rasch sinkenden
Geldwert anzupassen , ferner um den schon länger erkrankten
Versicherten ein angemessenes Krankengeld zu sichern, hat der
Kassenvorstanü am 18. August 1923 einstimmig beschlossen, mit
Wirkung vom 6. 8. 23 ab die vor diesem Tage schon Erkrank¬
ten in den ab 6. 8. 23 giltigen Grnndlohnsrahmen einzurcihen
und nach dem Arbeitsverdienst cinznstufen , den sie beziehen
würden , wenn sie bis zu diesem Zeitpunkt gearbeitet hätten.
Dies bedeutet also, daß sich die Barleistungen , insbesondere das
Krankengeld automatisch für die schon länger Erkrankten er¬
höht und der Geldentwertung cmgepaßt wird . Ferner wurde
beschlossen, beim Inkrafttreten neuer Grundlöhne die Barlei¬
stungen sofort ohne eine Wartezeit von seither 14 Tagen zur
Auszahlung zu bringen , diejenigen Versicherten also, welche
am 6. 8. 23 bereits erkrankt waren oder nach diesem Zeitpunkt
erkrankt sind, erhalten an Barleistungen noch eine bedeutende
Nachzahlung , die durch die Post zur Auszahlung gebracht wird,
falls die Betreffenden es nicht vorziehen , das Geld an den Kas¬
senschaltern abzuholen . Es ist jedoch eine Bescheinigung des
Arbeitgebers noch beizubringen , welchen Verdienst sie am 6.
August und 13. August bezogen hätten , wenn sie arbeitsfähig
gewesen wären . Zur Deckung der durch die Durchführung die¬
ses Beschlusses entstehenden ganz bedeutenden Ausgaben , ferner
um dem allen Kassen zur Zeit drohenden Zusammenbruch mög¬
lichst zu entgehen , hat der Kassenvorstand von dem ihm zu¬
stehenden Recht der Erhebung eines Notzuschlags zu den Bei¬
trägen in Höhe von 2 Prozent Gebrauch gemacht ; die Kranken¬
versicherungsbeiträge betragen daher mit Wirkung vom 20. Au¬
gust 1923 an 10 Prozent des Grundlohns . Der Zuschlag wird
aufgehoben , sobald die Verhältnisse sich gebessert haben.

Wildbad , 21. Aug . Ein überaus ftecher Raubüberfall
wurde gestern Montag nachmittag , also am Hellen Tage , im
Waldteil Meistern beim Riesenstein auf Wildbader Markung
an einer hier zur Kur weilenden jungen Griechin von zwei
sie begleitenden Ausländern (angeblich gleichfalls Griechen)
verübt . Die Täter banden ihr Opfer an einen Baum und
raubten ihr lt . Polizeibericht 150 engl . Pfund in Schecks, so¬
wie anderes ausländisches Geld in namhaftem Betrage . Die
Täter , welche in demselben hiesigen Hotel wohnten , wie die
beraubte Dance , holten nach vollbrachter Tat ihr Gepäck im
Hotel ab und sichren gegen )̂ 4 Uhr nachmittags in einem
schon vormittags bestellten Taxameter nach Baden -Baden , wo
sie, wie inzwischen festgestellt wurde , den Berliner Schnellzug
bestiegen (6 Uhr ), um nach Berlin zu fahren . Die Ueberfallene
konnte sich nach vieler Mühe selbst befreien und Anzeige er¬
statten . Steckbrief gegen die beiden Täter ist erlassen . Der
eine ist unter dem Namen Nikos Hiopulos , 23 Jahre alt , der
andere als Christas Pofanis , 25 Fahre alt , hier eingetragen.
Beide sind mit der Ueberfallenen aus Berlin hierher gekommen.

Gauturnfest des Unteren Schwarzwaldgaus.
Höfen , 19. August 1923.

Wohl selten hatte ein Gauturnfest derart unter des Wet¬
ters Ungunst zu leiden , wie das Gauturnfest in Höfen . Kaum
waren am Samstag nachmittag die beiden Wettkampfarten der
beiden Altersklassen und der Vierkampf beendet , da öffnete der
Himmel seine Schleusen und ließ das unendliche Naß mehr als
von den Turnern erwünscht , zur Mutter Erde stießen . Das tat
zwar dem Turnen selbst keinen Eintrag mehr , aber die Ge
müter wurden doch mit banger Sorge erfüllt wegen des Wet¬
ters am kommenden Sonntag . Und diese Sorge war nnr zu
sehr berechtigt . Schon in der Frühe hingen über dem Enztal
und seinen Wäldern regenschwangere Wolken uno Nebel , die
nichts Gutes verkündeten . Bereits um 7 Uhr , nachdem kaum
das Einzclwetturnen begonnen , goß es wieder und störte da¬
durch die flotte Abwicklung des turnerischen Teils . Das ging
den ganzen Tag mit kurzen Unterbrechungen so iört , und eS
gehörte die nie versagende turnerische Zähigkeit und Ausdauer
dazu , um nicht schlapp zu werden . Aber die Turner hielten
Stand , wenn auch das Zuschanerpublikum hin und wieder
flüchtete, um aber nach kurzer Zeit doch wiederznkehren . Dies
der äußere Rahmen-

Wie schon kurz bemerkt , wurden die Kämpfe am Samstag
mit dem Wetturnen der Allen und derjenigen Vierkämpfer
eingeleitet , welche sich Sonntags am Zwölfkainpf beteiligten.
Ueberraschende Leistungen waren dabei namentlich bei den
beiden Altersklassen , dieser alten Garde der Turnerschaft , zu
sehen. Dann folgte die Kampfrichtersitzung in der „Sonne"
wo Schultheiß Feldweg  mit herzlichen Worten die Gäste be¬
grüßte und der Veranstaltung einen günstigen Verlauf
wünschte. Der Begrüßungsabend im „Ochsen" wurde ver¬
schönt durch die Vorträge der Musikkapelle Wildbad -Höfen,
durch Gesangsvorträge verschiedener Turnergesangvereme und
gemeinschaftlich gesungene Lieder sowie durch humoristische
Vorträge . Vorstand Neuweiler  entbot in markigen Wor¬
ten Gruß und Willkomm in Höfen . Seine Rede war so recht
geeignet , inmitten der gegenwärtigen trüben Zeit neuen Le¬
bensmut und neue Hoffnungen für die Zukunft zu erwecken.
Stur wenn wir einig seien, können wir getrost den kommenden
schweren Zeiten entgegensehen . Möchten diese Worte überall
gewürdigt und befolgt werden , an den deutschen Turnern wird
es gewiß nicht fehlen . Als eine besonders dankbar aufgenom-
dene Darbietung seien erwähnt die von der Frauenabteilung
Höfen zur Darstellung gebrachten allgemeinen Hebungen des
Frauenturnens vom Deutschen Turnfest in München . Die Hö-
sener Frauenabteilung hat von jeher einen guten Ruf , und fie
hat sich dieses guten Rufes am Samstag wieder von neuem
würdig gezeigt . Dankbare Anerkennung und lebhaften Bei¬
fall durfte sie dafür einheimsen . Wegen des schlechten Wetters
mußten die weiter geplanten Pyramiden im Freien leider
unterbleiben.

Zur festgesetzten Stunde begann am Sonntag das Einzel¬
wetturnen , woran teilnahmen im Zwölfkampf in der Ober¬
stufe 5, Unterstufe 15, Vierkampf 25 MitglieSer . In der Al¬
tersklasse turnten am Samstag im Siebenkampf 10, im Vier¬
kampf 5 Mitglieder . Am Jugendturnen , Jahrgang 1905—06,
nahmen teil 14, Jahrgang 1907—08 24 Zöglinge . Unter der
Ungunst der Witterung hatte auch die Ausführung der He¬
bungen zu leiden . Man konnte dabei allerdings auch bemerken^
wer sich regelmäßig an den Leibesübungen beteiligt und wer
nur einige Wochen vor dem Fest darauf lospaukt . Darnach
auch die Ausführung und Sicherheit . Ein Fdealturner besucht
den Turnplatz das ganze Jahr hindurch , der sog. Preisjäger
nur zu gewissen Zeiten . Erst um 10 Uhr konnte mit dem
Vereinswetturnen begonnen werden . Daran beteiligten sich 8
Vereine . Hier konnte man so recht die Zusammenarbeit der
einzelnen Abteilungen , aber auch oen Geist erkennen , der in
einem Vereine herrscht . Das Vereinswetturnen soll ein Bild
geben , wie das ganze Jahr in einem Verein gearbeitet wird.
Sache des Turnwarts ist es, die Uebungen nach der Leistungs¬
fähigkeit seiner Leute zusammenzustellen . Folgerichtigen Auf¬
bau der Uebungen ließen erkennen die Uebungen der Ver¬
eine Schwann und Obernhausen am Reck und Turnverein Neu¬
enbürg am Pferd . Aber auch die Vereine Engelsbrand , Den¬
nach, Dobel und Schömberg zeigten recht gute Leistungen . Das
Ideal eines Vereinsturnens bot der Turnverein Höfen mit
einer kombinierten Mannschaft an zwei Barren (Mitglieder ),
2 Reck (Zöglinge ) und Freiübungen der Frauenabteilung , ein
wechselvolles Bild . Die Leistungen waren recht befriedigend,
namentlich gebührt der Frauenabteilung volles Lob . Der
Turnverein Höfen ist in dieser Beziehung vorbildlich ; er strebt
weniger nach ersten Preisen , die wir ihm übrigens recht gerne
gönnten , als vielmehr nach großer Teilnehmerzahl . Darnach
sollten alle Vereine streben , das wirft auf die Massen , nament¬
lich bei den allgemeinen Uebungen , und ist dazu angetan , wei¬
tere Kreise dem Turnen zuzuführen . Vielleicht könnte nach
dieser Richtung noch mehr geschehen, indem man eine weitere
Wertung nach der Teilnehmerzahl einführt und zu diesem
Zweck die Vereine je nach Stärke in sog. Stärkeklassen einteilt.
Sicher würde die Beteiligung dadurch gewinnen.

Nachmittags )̂ 2 Uhr stellte sich der Festzng am Bahnhos
zum Zug durch den festlich geschmückten Ort auf . Auf dem
Festplatz angekommen , traten die Turner zu den allgemeinen
Freiübungen an . Obergauturnwart Großmann  begrüßte
mit kurzen Worten die Festgästc , wünschend , daß fernerhin die
Turnsache von der Allgemeinheit und besonders von den Be¬
hörden die nötige Unterstützung erhalte , die ihr gebühre . Nach¬
dem die Sänger Höfens die Turner im Liede begrüßt hatten,
kamen die allgemeinen Freiübungen unter Leitung von Ober-
gauturnwart Groß mann  zur Ausführung . Vollzählig
waren die Turner angetreten ; es war eine Freude , in guter
Ausführung die Uebungen vorgeführt zu sehen, die auch in
München geturnt wurden . Darauf gab die Frauenrieze des
Turnvereins Höfen Zeugnis von turnerischem Können und flei¬
ßiger Arbeit unter Leitung ihres Turnwarts Knüller.  Es
wurden die Uebungen vom Deutschen Turnfest in München ge¬
turnt . Die Turnerinnen ernteten reichen Beifall . Allgemeine
Anerkennung fand die Schülerabteilung des Turnvereins Neu¬
enbürg , geführt von dem unermüdlichen Führer des Jugend¬
turnens , R öck. Möge die Arbeit des Schülerturnens mit ihrem
Führer werbend im Unteren Schwarzwaldgau wirken . Mit
einem Gesang der Sänger Höfens fanden die Uebungen ihren
Abschluß . Einzelwettkämpfe und Spiele schlossen sich an . Un¬
terdessen beendete der Berechnungsausschuß -eine mühevolle
Arbeit , und Punkt 6 Uhr konnte zur Preisverteilung geschritten
werden . Einleitend führte Gauvertreter Strohmaier
etwa aus:

Liebe Turnfreunde ! Mitten in einer schweren Zeit , der
Himmel von düsteren Wolken umhüllt , nicht wissend, was uns
die kommenden Wochen bringen werden , feierten wir heute das
Gauturnfest des Unteren Schwarzwaldgaus . Hätten wir diese
schwere Zeit auf unserem Gauturntag vorausgesehen , wahrlich
wir hätten nicht gewagt , ein Gauturnfest zu feiern . Turnfeste
sind aber Feste, die abgehalten werden müssen. In lebhafter
Erinnerung ist uns noch das 13. Deutsche Turnfest in München.
Es war ein Fest nationaler Erhebung . In München kam uns



zum Bewußtsein, daß die deutsche Kraft noch nicht gebrochen
ist und daß, wenn uns die Fesseln des Versailler Vertrags ab-
genommen sind, wir uns wieder zu einem kräftigen Volk ent¬
wickeln können. Frei von allem nationalistischen Treiben ga¬ben in München die Turner Zeugnis von ihrer Vaterlands¬
liebe. Ein froher Sinn herrschte bei den Turnern in München;
aber getreu waren sie ihrem Wahlspruch: Frisch, fromm, fröh¬
lich, frei. So zeigten die Turner , daß die deutsche Ordnung und
Sitte noch nicht ganz verschwunden ist. In diesem Sinne trat
auch die Gauleitung des Unteren Schwarzwaldgaues an das
heurige Gauturnfest heran . Todkrank ist die Seele unseres
Volkes. Eine gesunde Seele kann sich aber nur in einem ge¬
sunden Körper erhalten . Die Körper gesund zu erhalten, das
ist Aufgabe des Turnens , und die Leistungen unserer Turner
am gestrigen und heutigen Tage gaben Zeugnis , daß dieselben
ihre Körper gut durchgebildet und gesund erhalten haben.
Aber nicht nur unsere Preisturner haben geturnt . Wir haben
unsere Gedanken in eine breite Öffentlichkeit hineingetragen.
Ueberall wird geturnt und gespielt, und der Sport ist ja nur
eine einseitige Form der Leibesübungen. Zucht und Ordnung
soll bei uns Turnern herrschen. So arbeiten wir auch mit ander sittlichen Ertüchtigung unseres Volkes. Der Redner ließ
seine prächtigen Worte ausklingen in einem Dank an alle, die
zum Gelingen des Festes beitrugen, an die Turner , welcheder Turnsache dienten, dem Turnverein Höfen, der allezeit das
Turnen um seiner selbst willen Pflegte und die Turnsache zueinem Gemeingut der Gemeinde machte, der Gemeindevertre¬
tung und der Einwohnerschaft Höfens für die Förderung des
Turnens und die gastfreundliche Aufnahme. Wenn die Turner¬
schaft getreu ihrem Wahlspruch handle, dann müsse es auch nachder Finsternis wieder tagen. Mit einem brausend aufgenom¬
menen Gutheil auf die deutsche Turnsache schloß Redner.

Das Einzelwelturnen hatte folgendes Ergebnis:
Altersklasse (Siebenkampf). 1. Eug. Gent, Engels¬

brand 127 Pt., 2. Gust. Schaible, Engelsbrand, und Emil
Gentner. Schwann 117 P .. 3. Willy KnüllerI, Höfen 112
P ., 4. Wilh. Knüller, Höfen 111 P ., 5. Ernst Hummel,
Dennach 109 P ., 6. Carl Schaible, Engelsbrand 107 P .,
7. Eug. Dill, Conweiler 104 P., 8. Ernst Pfeiffer, Schwann
und Fr. Leistner, Höfen 102 P.

Altersklasse (Vierkampf ). 1. Fr- Geuß. Neuen¬
bürg, 76 P ., 2. Ernst Hörter, Dennach 74 P., 3. Carl
Großmann, Höfen 68 P ., 4. Wilh Finkbeiner, Neuenbürg
65 P ., 5. Max Kontzi, Schwann 53 P.

Ober -Stufe (Zwölfkampf ). 1. Carl Schöninger,
Engelsbrand 209 P ., 2. Richard Höhn, Neuenbürg 192 P .,
3. Wilh. Schweizer, Obernhausen 178 P ., 4. Fr. Maisen-
bacher, Schömberg 163 P ., 5. Emil Hermann, Schwann
161 P.

Unter  st use (Zwölf -Kampf.) 1. Gust. Bäuerle, Schöm¬
berg 165 P ., 2. Carl Bopp, Wildbad 164 P ., 3. Max
Aldinger, Schwann, Adolf Bodamer, Höfen und Carl Kern,
Wildbad 156 P ., 4. Herm. Reichstetter, Engelsbrand und
Gotth. Kuhn, Obernhausen 151 P ., 5. Carl Wacker, Schwann,
Georg Zapf, Schömberg und Gust. Becht Obernhausen 148
P ., 6. Max Schönthaler, Schwann und Carl Mönch,
Schömberg, 147 P ., 7. Aug. Funk, Schömberg 140 P .,
8. Andr. Wild, Schwann, 137 P ., 9. Wilh. Knüller, Höfen
127 P.

Vier -Kampf. I.  Ed . Röck, Neuenbürg 72 P., 2.
Fr. Röck, Neuenbürg 68 P ., 3. Carl Schöninger, Engels¬
brand 66 P ., 4. Herm. Becht, Obernhausen 65 P., 5. Gust.
Wolfinger, Obernhausen 60 P ., 6. Ernst Bauer, Schwann
58 P., 7. Wilh. Stengele, Neuenbürg 54 P ., 8. Carl
Schönthaler, Neuenbürg und Otto Kienzls, Neuenbürg 53 P.,
9. Gust. Seufer, Obernhausen und Wilh. Schweizer, Obern¬
hausen 52 P ., 10. Fr. Gent, Engelsbrand 51 P ., 11. Gust.
Seeger Neuenbürg und Albert Wolfinger Obernhausen, 49
P., 12. Gust. Späth, Engelsbrand 48 P ., 13. Emil Her¬
mann, Schwann, Andr. Wild, Schwann, Wilh. Laupp,
Conweiler und Ad. Bodamer, Höfen 47 P ., 14. Carl
Köhler, Höfen 46 P ., 15. Alb. Neuweiler, Dennach, Carl
Geisel, Höfen und Georg Kappler, Schömberg 45 P ., 16.
Sr. Dürr, Schömberg 44 P ., 17. Otto Maifenbacher,
Engelsbrand und Rich. Götz, Engelsbrand, 42 P ., 18.
Wilh. Schöninger, Engelsbrand 36 P ., 19. Constantin Eitel,
Schömberg 29 P ., 20. Herm. Maifenbacher, Schömberg 27
P ., 21. Otto Großmann, Höfen 21 P ., 22. Eugen Rohrer,
Höfen 20 P ., 23. Ludw. Hummel, Dennach 18 P.

Jugend turnen  05/06 . 1. Eug. Becht, Obernhausen
168 P ., 2. Alfred Wieland, Neuenbürg 164 P ., 3. Fritz
Schempf, Obernhausen 160 P ., 4. Ernst Hummel, Schwann
159 P ., 5. Rubens Ackermann, Höfen 157 P ., 6. Hermann
Treiber, Wildbad 153 P ., 7. Fritz Fischer, Arnbach 145 P .,
8. Emil Hiller, Neuenbürg 143 P ., 9. Wilh. Kappler,
Obernhausen 136 P., 10. Otto Großmann, Höfen 135 P .,
11. Gust. Hummel, Conweiler 128 P ., 12. Rich. Wöhr,
Höfen 126 P., 13. Willi Zoll, Engelsbrand 123 P., 14.
Herm. Wildprett, Höfen 119 Punkte.

Jugendturnen  07/08 . 1. Hellmut Löbe, Wildbad
168 P ., 2. Fritz Eitel, Wildbad 157 P., 3. Emil Kappler,
Obernhausen 149 P ., 4. Herm. Gutjahr, Engelsbrand 146
P ., 5. Rich. Schöninger, Engelsbrand 143°P ., 6. Willy
Weber, Schömberg 142 P., 7. Alb. Kern, Wildbad und
Willi Ackermann, Höfen 140 P ., 8. Karl Schaible, Engels¬
brand 139 P ., 9. Herm. Heß, Neuenbürg 136 P ., 10.
Gust. Mauthe, Neuenbürg 135 P ., 11. Rudolf Schempf,
Obernhausen 131 P ., 12. Erwin Wielandt, Arnbach 128
P., 13. Ernst Maifenbacher, Schömberg 125 P .,' 14. Emil
Schempf, Obernhausen 123 P ., 15. Emil Keller, Obern¬
hausen und Gustav Schaible, Engelsbrand 120 P ., 16.
Herm. Grammel, Höfen und Herm. Gent Engelsbrand 118
P ., 17. Erwin Erlenmayer, Schömberg 114 P ., 18. Lorenz
Großmann, Arnbach 104 P ., 19. Wilh. Buchter, Arnbach
97 P ., 20 Hans Wehinger, Höfen und Wilh. Fretz, Arnbach
95 P ., 21. Rob. Lindaurr, Obernhausen 94 P ., 22. Ottmar
Knödler, Engelsbrand 90 Punkte.

Schleud erb aIIw eit wurf.  1 . Pr. Gust. Seeger,
Neuenbürg 35 Meter, 2. Pr. Gustav Wolfinger, Obern¬
hausen 31 Meter.

Beim Vereinswetturnen wurde erwähnt , daß die Vereine
durchweg gute Leistungen aufzuweisen hatten, besonders die
Freiübungen wurden gut ausgeführt . Das Kampfgericht
konnte nur erste Preise auSteilen.

Vereins - Wetturnen.  1 . T.-V. Schwann 27'/ir P .,

2. T.-B. Obernhausen 27 P., 3. T.-V. Neuenbürg 26*/,-
Punkte, 4. T.-V. Höfen 26«/.- P ., 5. T.-V. Engelsbrand
25°/.- P .. 6. T.-V. Dennach 24°/., P ., 7. T.-V. Schömberg
22"/. , Pkt., 8. T.-V. Dobel 22'/. , P.

Württemberg.
Freudenstadt, 2t . Aug. (Brand .) In Grüntal wurde

abends das Einfamilienhaus des Taglöhners Fr . Bohnet auf
dem Beutle durch Feuer vollständig in Asche gelegt. Die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt. Es konnte nur ganz wenig ge¬
rettet werden. Da auf dem Berg kein Wasser vorhanden war,
konnte die Feuerwehr kaum in Tätigkeit treten.

Stuttgart , 21. Aug. (Wie der Mörder gefaßt wurde.) Zu
dem Mord an dem Polizeiwachtmeister Lahnstein ist noch zu
berichten, daß die rasche Ermittlung der Täter dem Eingreifen
eines in der Nähe des Tatortes in seinem Garten arbeitenden
dienstfreien Schutzmannes zu verdanken ist, der durch dasSchießen aufmerksam geworden, zu dem Tatort hineilte und
einen von den drei Männern , einen Kriegsbeschädigten, fest¬
nehmen und dessen Namen der beiden anderen feststellen konnte.

Stutgart , 21. Aug. (Unerschwingliche Preise .) Von Mitt¬
woch, den 22. August an, kostet Rindfleisch 1. 900 000 Mark, 2.
840 000 Mark, Schweinefleisch und Kalbfleisch je 920 000 Mark,Kuhfleisch1. 700—720000 Mark , 2. 580—020000 Mark , Hammel¬
fleisch 850 000 Mark , Schaffleisch 600—700 000 Mark.

Stuttgart , 21. Äug. (Erhöhung der Gas - und Strom¬
preise.) Veranlaßt durch die weiteren Preissteigerungen für
Frachten, Löhne, Gehälter , Betriebsmaterialien usw. hat die
Technische Abteilung des Gemeinderats Len Gaspreis auf
120 000 Mark pro Kubikmeter, den Preis für Elektrizität
(Lichtstrom) auf 400 000 Mark festgesetzt.

Reutlingen , 21. Aug. (Stillegung der Straßenbahn Reut-
lingen-Eningen -Pfullirrgen .) Die Württ . Eisenbahngesellschaft
hat der Stadtgemeinde Reutlingen mitgeteilt, daß sie gezwun¬
gen sei, den Personenverkehr auf der Straßenbahn Reutlingeu-
Eningen -Pfullingen mit Wirkung vom 1. September an still¬
zulegen, während sie den Güterverkehr vorläufig noch auf¬
recht erhalten werde.

Rottenburg , 21. Aug. (Die Qual der Wahl .) Die Stadt¬
vorstandsstelle ist zur Bewerbung ausgeschrieben. Die bevor¬
stehende Wahl wird in der Bürgerschaft lebhaft besprochen. Man
hatte bis jetzt damit gerechnet, daß Oberrechnungsrat Johner,Gemeinderat und Vorstand des Wohlfahrtsamts , als Bewerber
auftreten werde. Damit wäre die Wahl Wohl zum Voraus zu
Gunsten dieses Bewerbers entschieden gewesen. Da Johner
aber nicht auftritt , gibt es ein großes Rätselraten . Von Tag zu
Tag mehren sich die Stimmen für einen Akademiker. Dieser
Stimmung hat der Gemeinderat bereits dadurch Rechnung ge¬
tragen , daß er die Stelle sofort in Gruppe II ausgeschrieben
hat . Man erhofft damit Bewerbungen von tüchtigen Akade¬
mikern. In der Bürgerschaft wird nicht verkannt, daß es sich
nicht nur um die Wahl des Ortsvorstehers der Oberamtsstadt
Rottenburg , sondern auch um die Wahl des Repräsentanten der
Bischofsstadt handelt.

Ulm, 21. Aug. (Tödlicher Nnglücksfall.) Ein Mitglied des
Stahlhelm München, der 16jährige Kaufmannslehrling Albert
Würfel von München, wollte mit dem abends 7.32 Uhr von
Ulm nach München abfahrenden Schnellzug, der eine Stunde
Verspätung hatte, wieder nach München zurückreisen. Während
der Fahrt von Ulm nach Neu-Ulm soll sich Würfel , wie Mit,
reisende erzählen, weit aus dem Wagenfenster gebeugt haben.
Auf der Eisenbahnbrücke stand ein Zug ; wahrscheinlich prallte
Würfel infolge des Hinausbeugens aus dem Fenster während
der Fahrt an den stehenden Zug an , wobei er sich tödliche
Verletzungen zuzog. Im Rettungszimmer des Neu-Ulmer
Bahnhofs ist der Schwerverletzte verschieden.

Blanbeuren , 21. Aug. (Blitzschlag.) Zwischen 9 und 10
Uhr abends gin gin Machtolsheim ein schweres Gewitter mit
heftigen elektrischen Entladungen nieder, die in das Ortsnetz
der Licht- und Kraftanlage schlugen und in zirka 10 landw.
Gebäuden zündeten. Die meisten Besitzer haben den Brand
rechtzeitig entdeckt und gelöscht. In dem Oekonomiegebäude des
Christ. Erz alt (Maschinen) konnte der Brand nicht mehr ge¬
löscht werden. So sind 3 gefüllte Städel mit sämtlichen Ernte¬
vorräten , nebst zwei Wohngebäuden des Landwirts Ohrist. Erz
jung und Georg Maier von dort, ein Raub der Flammen ge¬
worden. Sämtliche landw. Geräte mit Motoren für Kraft¬
anlagen sind mit verbrannt , ebenso zirka 100 Zentner Stein¬
kohlen für Heizzwecke zu einer Dampfdreschmaschine. Auch daS
Transformatorenhaus der Geislinger Kraftwerke erlitt schwe¬
ren Schaden.

Altshausen, 20. Aug. (Beisetzung.) Am letzten Freitag,
nachmittags 3 Uhr, erfolgte hier die Beisetzung der ältesten
Tochter des Herzogs Älbrecht, der Herzogin Maria Amelie.
Äußer der zahlreichen Beteiligung der Bevölkerung aus allen
Schichten nahm daran teil : Bischof Dr . v. Kepplrr, Erzabt
Raphael Walzer von Beuron und Abt Ansgart Höckelmann
von Weingarten , die frühere Königin Charlotte , MaximilianFürst von Waldburg zu Wolfegg, Erbgraf von Waldburg zu
Wolfegg, Fürst von Fürstenberg, Erbprinz von Fürstenberg,
Fürst von Waldburg -Zeil, Fürst Quadt , Baron von Frehberg-
Allmendingen u. a., eine Reihe von Generälen , darunter Gene¬
ral von Soden , v. Stein , Ströhlin , Oberst von Rantzau, endlich
eine Vertretung der Stadtgemeinde Friedrichshafen mit Stadt¬
pfarrer Dr . Steinhäuser an der Spitze. In der Pfarrkirche,
wo der Sarg aufgebahrt war , erfolgte die Einsegnung der
Leiche Lurch Bischof v. Keppler, Erzabt Walzer und Abt Höckel¬
mann, wobei Pfarrer Äentele-Amtszell, Schiebel-Altshausenund Stadtpfarrer Dr . Steinhäuser levitierten und assistierten.
Hierauf bewegte sich der Zug von der Kirche durch den Schloß-
bof zu der auf der anderen Seite der Kirche befindlichen Gruft.
Hinter dem Sarg schritten Herzog Älbrecht in der General¬
feldmarschallsuniform mit den Abzeichen der Königin-Olga-
Grenadiere, an seiner Seite die frühere Königin Charlotte , die
Söhne Herzog Philipp Älbrecht, an seiner Seite die alte Her¬
zogin Philipp , Herzog Karl Alexander, Frater Bodo, Herzogin
Marie Therese, die Brüder Herzog Robert und Herzog Ul¬
rich, die Hofmarschälle von Gaisberg , v. Gemmingen, v. Stauf-
fenberg, der Adel und die Generalitäten . Die Schulkinder und
die katholischen Vereine mit ihren Fahnen bildeten am Wege
Spalier . Die Beisetzung erfolgte wieder durch die hohe Geist¬
lichkeit. Hernach wurde in der Kirche das übliche Gebet für
die Verstorbene verrichtet.

Vom Oberland, 21. Äug. (Oberschwäbische Presse.) Wo¬
chenlöhne von 45—18 Millionen Mark pro Setzer in der Nacht¬
schicht, also rund 1 Million Pro Arbeitsstunde, sind für die Zci-
tungsbetriebe des Oberlandes nicht tragbar . Die oberschwabi¬
schen Zeitungsverleger machten einen Vermittlungsvorschlag,
der aber abgelehnt wurde. Die Gehilfenschaftforderte, daß für
Aufbringung der Lohnsnmmen die Papier - und Metallvorräte
veräußert werden. Sie trat bei Ablehnung ihrer Forderung in
den Streik . Infolgedessen geben seit heute die sowohl im
„Verbo" als auch in der Verlags - und Druckcreigesellschaft in
Ravensburg erscheinenden Tageszeitungen für die Dauer des
Streiks ein gemeinschaftliches Organ , die Oberschwäbische Presse
heraus , deren erste Nummer heute vorliegt. Das Blatt wird
in der Hauptsache durch die Arbeitgeber selbst hergestellt.

Aalen, 21. Aug. (Immer sparsam.) Der Kocherzeitung
wird von zuverlässig«: Seite geschrieben: Auf dem Bahnhof
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Baden,
Pforzheim, 21. Aug. Reg«, g. (Zur Lohnbewegung ind-r «li-inlandk

warcnindttstrie.) Der Arbeitgeberverband hat in scknerK polizei etngen Mitgliederversammlung , die stark besucht war B
Schiedsspruch angenommen. Damit steigt der
gelernten Arbeiters von 25 und mehr Jahren an? diW

Besorgnis lebhaft Ausdruck gegeben, daß diese

enArbeiters von 25 und mehr Jahren ans dingung
Mark in der Stunde . In der Aussprache wurde derA Knverstaw

»ehnligtenL LÄLS LLkSSLLSLÄ » ?°!»S Lan die Betriebe diese auf eine Belastungsprobe stelle»
erheblichen̂ Arbeitseinschränkungen führen werde.trotzdem schließlich erfolgte Annahme des Schied'ssbrMder Wille der Arbeitgeberschaft Ausdruck «- >>-» ^
Möglichkeit zur Beilegung des drohenden Konfliktsn°«znschöpfen.

Heidelberg, 20. Aug.
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Heidelberger Polizei ein großer NahrungsniitteMebstabl.
gedeckt. Verhaftet wurden 1 Pferdehändler aus R« !und 1 Schuhmacher aus Ludwigshafen, die in Ser NM. . .
19. August für 200 Millionen Mark Lebensmittel durlü FrMvsen
bruch erbeuteten. Das Diebesgut konnte glücklicherweise»wie und
beigobracht werden. Festgenommen wurde ferner einr " -niker wegen Diebstahls von Kleidungsstücken im Werie r,
Millionen Mark . Die Kleider konnten gleichfalls wiekogeschafft werden.
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Adelsheim, 20. Aug. In Sindolsheim haben die tra«,
Zeitverhältnisse den Postagenten und Kaufmann « . hat dieBeinen rechtschaffenen Mann , in -den Tod getrieben. - "
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Wie man die neue« 5 Millionenscheineverdiene» kam>
ich da im Brauhaus B . in der Türmestadt Ravensburzeinem Nachbartisch saßen Viehhändler und labten U
einem „Stein " des leider so teuren Gerstensaftes. Da liWvon ihnen einen soeben erworbenen 5 Millionenschein Mi
sicht zirkulieren. Als er ihn wieder in die Westentachsteckte, erzählte er, daß er ihn und noch mehr als einen iü
auf leichte Art „verdient" hätte . Vor etwa 14 Tagen seis
auf dem Markt in Ravensburg sein neues Rad gestohlmr
den. Sein erster Gang sei zur Polizei, sein zweiter aber?
Fahrrradhändler gewesen, wo er sich wieder ein neues Ms
4 Millionen erstanden habe. Nun habe er NachMi -
kommen, daß der Dieb in Tettnang im „Kittchen" sitze Mi .- 'Ln .,
er sein gestohlenes Rad beim Amtsgericht abholen könne)! : Err
nahm ich", so erklärte er weiter, „mein um 4Z4 Millionen MM
laustes Rad und ging damit zum Fahrradhändler: Dich,; ' zweier sra
mir dafür schlankweg 18^ Millionen , so daß ich 1t « « HMigt siverdient hatte ." Es wäre eigentlich angebracht, daß er is ^ -

„Verdienst" mit dem Dieb teilen würde, da er ohne8
den Gewinn gar nicht gemacht hätte, schreibt die .Kon»
Zeitung") '

Auch ein Zeichen her Zeit. Aus München wird uns ich
tet : Auffallend ist gegenwärtig die äußerst geringe Zah!n
Beerdigungen in den Friedhöfen. Erkundigt man sich, si rjfährt man, daß nicht eine Abnahme der Sterblichkeit dirm
fache dieser Erscheinung ist, sondern die wahnwitzige§W!
die Beerdigungskosten erreicht haben. Die Armen könneM
nicht mehr aufbringen und so werden die Leichname Mi
Lebzeiten an die Anatomie verkauft.

Handel und Verkehr.
Stuttgart, 21. August. Dem Dienstagmarkt«

zugeführt: 23 Ochsen, 21 Bullen, 110 Jungbß
114 Jungrinder, 116 Kühe, 346 Kälber, 124 Schm
27 Schafe und eine Ziege. Verkauft wurde
Erlös aus je ein Pkund Lebendgewicht in Tausenden«
Mark: Ochsen 1. 470- 480 (am 16. 8. 250- 265).
410—450 (225—240), Bullen 1. 450—460 (245- A
2. 420—440 (225—240), Jungrinder 1. 470- 480 i?
bis 265), 2. 440—460 (236—248), 3. 400- 420(2Si>!
230), Kühe 1 390- 420 (225—240), 2. 350- 370K
bis 220), 3. 290—320 (185- 200), Kälber1. 540- L
(300- 310), 2. 520—530 (285—295), 3. 500- 510
bis 282), Schweine1. 650 (370- 376), 2. 620- <
bis 365), 3. 590- 610 (340 -̂ 355). Verlauf des
lebhaft.

Neueste Nachrichten.
Ulm, 21. Agust. Am Samstag wurde im Hanfe)'

Nlmer „Donauwacht", in dem im gleichen Gebäude best
lichen Parteisekretariat und der Wohnung des Landtag»
Ruggaber, ferner in den Wohnungen einer Anzahl am
Genossen, darunter der des Landtagsabg. Göhring«
Haussuchung vorgenommen. Das Ergebnis ist noch
kannt. E -i,

Kehl, 21. Aug. Auf Befehl der französischenM
behörde haben 14 im Bahnhofsgebäude wohnende Fa»
ihre Wohnungen räumen müssen. Die StadtverivaltuO
den Familien Notwohnungen zur Verfügung gestellt.

München, 21. Aug. Der frühere Münchener
Präsident Eduard Noritz wurde zum GeneralstaatsiM
beim Verwaltungsgerichtshof München befördert. - ^ .

München, 21. August. Die Vereinigung Much « Zuck
Verleger erklärte, daß sie aus eigenen Kräften die I,.. ^ ' A
Belastung nicht tragen könne und sich daher gezwungen i
die Produktion von Büchern und Zeitschriften emzW V°
Als Folge dieses Beschlusses haben 16 Münchener Zr ^ '
schriften ihr Erscheinen eingestellt. ^
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-2 Aua. Die Interalliierte Rheinlandkommission
!>U«fsösuna und das Verbot aller nationalistischen

' im besetzten Gebiet beschlossen, weil sie eine Ge-
de Besatzungstruppen bedeuten.

^Eeldorf , 22. Aug. Gestern sind 35 Milliarden71^ -nnmmen worden. Eine weitere Summe von
^Milliarden ist in Zengerdanz in der Nähe von Bochum
»EsMd"^^Aug. Der belgische Bezirksdelegierte teilte

Nsaierüngspräsidenten von Düsseldorf mit, daß die
MMdkommission die Schaffung einer zeitlichen Hilfs-, -i etwa bis zur Starke von 100 Prozent der jetzigen
ü - ikräste, in der belgischen Zone unter folgenden Be-
5° aestattet ist : Die Kreisdelegierten bestimmen im
ÄEständnis mit dem belgischen Bezirksdelegierten die ge-
Ligten Polizeikräfte. Sie haben das Recht, sich der Er-2 ,na ihnen nicht angenehmer Pokzerbeamter zu wider¬
en Äs Einsetzen dieser Polizei ist abhängig von der
2 » erfolgten ausdrücklichen Genehmigung des Kreisdele«
2en . Dieser ist auch befugt, die gänzliche oder teilweise

^Dortmuud^ L. Äug. Bei der Lohnzahlung für die im
Mekrstreik stehende Belegschaft der von den Franzosen be-
M Schachtanlagen II und III der Zeche„Dorstfeld"
Sn in einer in Oespel errichteten Zahlstelle von den
»Esen 600 Millionen Mark fortgenommen. Zwei Be-
a«!e und5 Arbeiter wurden verhaftet. Später wurden
ki-b Leute auf Vorstellung des Betriebsrats der Zeche rvie-
dn auf freien Fuß gesetzt. Eine Verkaufsstelle der Zeche
Dorstfeld" mußte für die Franzosen geräumt werden.

" Mn, 22. August. Eine Reihe von Zechenverwaltungen
hat die Betriebe geschloffen, da die Belegschaften bei der
»alliven Resistenz verharrten. Nach dem „Berliner Tage¬
blatt" sind die Zechen„Gustav", „Zollverein", „Köln-Neu-
esien", „Ernestine", und „Graf Neust" stillgelegt worden.

Me die Vofsische Zeitung meldet, wurden auf der staat¬
lichen Zeche„Hibernia" die Bergarbeiter ausgesperrt. Es
handelt sich um etwa 15000 Arbeiter. Das gleiche Schick¬
sal widerfuhr den Arbeitern der Zeche„Consolidation", wo
rund 10000 Arbeiter ausgesperrt wurden. Die Zeche Con¬
solidation fördert Kohlen für Holland.

Gelsenkirche«, 21. Äug. In Rotthausen haben die
Franzosen die Besitzer von Kartoffelland am Ausgraben der
Kartoffeln verhindert mit der Begründung, daß die Kartoffeln
beschlagnahmt seien. Es herrscht darüber in der Bevölkerung
große Erregung.

Münster, 21. Aug. Die Nachricht von der Erschießung
zweier französischer Kriminalbeamter in der Nähe von Lünen
bestätigt sich nicht. Es ist lediglich anfangs der vergangenen
Woche gelegentlich einer Schlägerei in einer Wirtschaft ein
französischer Eisenbahner von deutschen Polizeibeamten fest¬
genommen worden. Im Zusammenhang mit der Festnahme
ist gestern der stellvertretende Polizeikommiffar, Polizei¬
assistent Bauer, von den Franzosen verhaftet worden. Die
übrigen Polizeibeamten konnten ffch der Festnahme durch
llebertritt ins unbesetzte Gebiet entziehen. Lünen ist daher
ohne Polizei. Das Postamt in Lünen ist wegen eines an¬
geblichen Sabotageaktes von den Franzosen besetzt worden.
— In Bochum nahmen die Einbruchstruppen am 17. 8.
45 Milliarden und in Dortmund am 18. 8. 6 Milliarden
Lohngelder weg. Wie einwandfrei festgestellt worden ist,
befinden sich bei dem französischen Infanterieregiment Nr. 150
inWesihofen schwarze Soldaten — Anscheinend zur schärferen
Durchführung der Verkehrssperre sind die französischen
Truppen an der Ostgrenze des Einbruchsgebiets in den
letzten Tagen erheblich verstärkt worden. Zum Teil werden
»och weitere Verstärkungen erwartet. Die Kontrolle wird
äußerst streng und rücksichtslos gehandhabt.

Berlin, 22. Aug. Das Organ der Deutschen Volks-
PEl, dk Nationalliberale Korrespondenz, wendet sich in
mer Auslassung gegen die Behauptung, daß die Regierung
Stresemann ihre Politik auf einen französischen Kurs ein-
Men werde und erklärt: Das neue Kabinett wird keine
stanzöstsche und auch keine englische Politik machen, sondern

Die deutsche Politik hat in der Reparationsfrage
?? Gesamtheit der Alliierten zu tun und hat darauf

aßrmhmen und ihre Entscheidungen einzustellen. In
mfranzösischen Gelbbuch wird gefordert. Laß Frankreich

, cmes etwa Deutschland zu gewährenden Morato-
0A öw Leistung der rheinisch-westfälischen Wirtschaft

mkm/Eisenbahnen  in französische Regie
L Uschlag auf die deutschen Gruben lege. Vor
c spricht das französische Gelbbuch nicht von der

siü Ruhrgebiets an Deutschland, sondern scheut
öu sagen, daß Frankreich sich Vorbehalten müsse

in w » ' pichen deutschen Beamten es' die Rückkehr
diam «gebiet gestatte, welche Gefangenen es zu begna-

m Das sind Forderungen, auf die keine
Lmung ergehen kann und eingehen wird.

Rei-Ksk» August. Laut„Vossischer Zeitung" ist im
in A,,>j«^ rmnrsterium beschlossen worden, neues Hartgeld
Mek/n5 ^ . 100000, 200000 und 800000 Mk. heraus-
°in - 'e Größe der 200, bzw. 500 Markstücke, bzw.
Miüwmg*?ßeres Format haben sollen. Die darauf be-
Müber ^ bereits dem Reichsrat zugegangen, der
betrua ^. nächster  Zeit entscheiden wird. — Der Dollar
in krnntt in Berlin 5486250 G., 5513750 B.,

G., 6616500 B., 1 Goldmark gleich
^OOOO) Papiermark. Der New-Dorker Schluß-» 0,000017 Cents Dollar- - 5882353 Mark,

hoben Aug. Die schlesischen Buchdruckereibesitzer
Hochdruck«,, verstände erklärt, die Reichstariflöhne der

.Zahlen. Sie wollen aus dem Reichstarif
Schlesien c ""d eine besondere Lohnregelung für
kiebeunto«!̂ L , sanft aber sämtliche Buchdruckereibe-

BelarM ber gesetzlichen Bestimmungen schließen,
^raenomw»«' ^ Aug. Dir in Serbien und Montenegro
biegierunnsn^ -CEweinderatswahlen brachten der radikalen!

uPartei einen großen Erfolg, obwohl sich die oppo-j

sitionelle Partei an vielen Orten verbündete. Auch in der
Hauptstadt Belgrad erzielten die Radikalen einen absoluten
Wahlsieg.

Paris, 21. August. Nach einer Havasmeldung aus
Aachen hat die belgische Kriminalpolizei gestern in der Nähe
von Aachen weitere Verhaftungen von Mitgliedern der Or¬
ganisation Mengen vorgenommen. Bei einem gewissen Neu¬
hausen, Mitglied des Germaniaordens, ist ein Alphabet be¬
schlagnahmt worden, das einen Schlüssel zu den Abzeichen
darstellt, die die Mitglieder gewisser Organisationen tragen.

Paris, 22. Aug, Nach einer Meldung aus Düsseldorf
hat die Besatzungsbehörde gestern den Redakteur der kom¬
munistischen„Freiheit", Rudert, verhaftet, weil er am1. Mai
eine heftige Rede gegen die französischen Truppen gehalten
haben soll. Rudert, der ins nichtbesetzte Gebiet Deutschlands
habe flüchten können, sei in den letzten Tagen zurückgekehrt.

Paris, 21. Aug. Nach einer Meldung der Agence
Havas sind die Generale Kangalos und Danglis, sowie
Admiral Kundriotts in Paris angekommen, angeblich, um
im Interesse von Venizelos einen Regierungswechsel in
Griechenland vorzubereiten bezw. in Paris zu sondieren, wie
ein solcher Wechsel ausgenommen würde.

Paris, 21. August. In der Nähe von Nizza ist ein
Automobili« den Abgrund gestürzt. Sechs Personen
wurden getötet, zwölf verletzt, zumeist Amerikaner.

London , 22. Aug. Dem „Exchange Telegraph " zu¬
folge werden die englischen Truppen heute mit der Räumung
Konstatinopels beginnen.

Newyork , 21. August. Nach einer Meldung des New-
york Herald aus Washington erstattete Schatzsekretär Mellon
nach seiner Rückkehr aus Europa dem Präsidenten Coolidge
einen langen Bericht, in dem er betont, er habe keine Aen-
derung in der Lage im Ruhrgebiet und keine Gelegenheit
für eine Intervention der Vereinigten Staaten feststeÜen
können. Eine Wiederherstellung normaler Verhältnisse sei
nicht zu erwarten, solange nicht die Reparationsfrage gelöst sei.

Newyork , 21. August. Wie die „Newyork Times " aus
Washington meldet, erklärte der Ausschuß führender ameri¬
kanischer Geschäftsleute in einer Unterredung mit dem Prä¬
sidenten Coolidge über die geschäftliche Lage des Landes,
die amerikanischen Geschäftsleute würden die Gelegenheit für
die Vereinigten Staaten begrüßen, offiziell oder inoffiziell
an der Lösung des europäischen Problems mitzuhelfen. Es
wäre vorteilhaft, wenn diese Hilfe, die die Not rer weizen¬
bauenden Landwirte vermindere und für die amerikanische
Industrie von großem Nutzen sein würde, ohne die geringste
Verzögerung geleistet würde.

Washington , 21. Aug. Die Regierung hat die Zer¬
störung von 28 Kampfschiffen in Erfüllung des Abrüstungs¬
abkommens von Washington nach der jetzt endlich erfolgten
Ratifizierung des Washingtoner Abkommens durch Frankreich
wieder ausgenommen.

Tokio , 22. Aug. Ein vor kurzem gebautes Untersee¬
boot ist auf einer Versuchsfahrt bei Kobe gesunken. Zwölf
Mann der Besatzung wurden gerettet, 85 werden vermißt.

Unerhörte Raubzüge der Franzosen im unbesetzten Gebiet.
Horstmar, 21. Aug . Nach dem unbesetzten Orr Horstmar

bei Lünen kommen neuerdings Franzosen , die den Frauen die
Trauringe von den Fingern ziehen, Butter aus den Körben
nehmen und alle möglichen Diebstähle begehen. Sie kehren nach
verübtem Raub wieder ins besetzte Gebiet zurück.

Uever 815 Milliarden Reichsbankgeldf» geraubt.
Die Veraubungen von Reichsbankanstalten im besetzten

und Einbruchsgsbiet durch Franzosen und Belgier haben auch
in den letzten Wochen ohne Unterbrechung angedanert . Die Ge¬
samtsumme der den Einbruchsmächten auf ihren Beutezügen
bisher in die Hände gefallenen Beträge beläuft sich auf Mer
615 Milliarden Mark. Daneben haben die Franzosen Und
Belgier die Fälschung von Reichsbanknoten fortgesetzt. Der
Nennbetrag , auf den die falschen Noten lauten , beziffert sich auf
rund 13 Milliarden Mark.

Kommunistenherrschaft unter Ententeschutz.
Wie der „Kölnischen Volkszeitung " aus dem Ruhrrevier

berichtet wird, herrscht auf dem Huckinger Werk der Mannes¬
mann -Röhrenwerke seit einiger Zeit kommunistischer Terror.
Kommunistische Hundertschaften, militärisch ausgebildet und mit
ausgebildetem Alarmsystem versehen, Vertrieben die Beamten,
errichteten am Vorhanse des Direktors einen Galgen und zer¬
störten die Wohnung des Direktors . Bei einem Zusammenstoß
mit Landjägern wurde der Führer einer Hundertschaft getötet,
desgleichen ein Landjäger . Die Werksverwaltung wurde von
den Kommunisten abgesetzt. Der Regierungspräsident von Düs¬
seldorf hat bei den Besatzungsorganen um die Erlaubnis nach¬
gesucht, in Hückingen wieder Polizei verwenden zu dürfen.

Die Ruhrbesetzung von langer Hand vorbereitet.
Aus dem Trierer Bezirk wird gemeldet, daß das Fahrper¬

sonal, obgleich seine planmäßige Dienstzeit acht Stunden be¬
trägt , infolge der überall in Frankreich bestehenden Betriebs¬
unregelmäßigkeiten täglich 10 bis 14 Stunden ausgenützt werde.

Obwohl den früheren elsaß-lothringischen Eisenbahnern
seinerzeit zugesichert wurde, daß die früheren Reichseisenbahnen
Staatsbesitz bleiben sollen, Wird an maßgebender französischer
Stelle mit Nachdruck an der Uevertragung der clsaß -lothringi¬
schen Bahnen an die Privatgesellschaft der Ostbahn gearbeitet,
doch ist die Nebertragung bisher an dem einmütigen Wider¬
stand der elsäß-lothringischen Eisenbahner gescheitert. Die fran¬
zösische Verwaltung drückt jedoch mit allen Kräften auf ' die
Eisenbahner, indem sie mit Pensionierungen der früheren
Reichscisenbahnbeamten rücksichtslos vorgeht und erledigte
Stellen nicht mehr besetzt. Auch wurde sestgestellt, daß die
französische Verwaltung bereits im August 1922 unter dem
elsaß-lothringischen Eisenbahnpersonal nach Leuten Umfrage
gehalten hat, die sich zu einer Militarisierung der rheinischen
Bahnen , und bei einer Besetzung des Ruhrgebiets verpflichten
würden, in den besetzten Gebieten auf längere Zeit Dienst zu
tun . — Diese Feststellung ist ein weiterer Beweis dafür, daß
die Besetzung des Ruhrgebiets von langer Hand vorbereitet
war.

Die Vorbereitung der erweiterten Saniernngsoktion.
Berlin , 21. Aug . In Ergänzung der bisherigen Angaben

über di« Ergebnisse der gestrigen Nachtsitznng des Reichskabi-
nctts kann die „Zeit" noch Mitteilen, daß voraussichtlich morgen
vormittag , jedenfalls vor Bekanntgabe der Notverordnung,
Vertreter der deutschen Wirtschaft vom Reichskanzler empfan¬
gen und gehört werden sollen. Die Notverordnung selbst wird
dann am Donnerstag die Grundlage für die Besprechung im
Hauptausschuß des Reichstags bilden, die sich natürlich auf alle

Teile der gesamten Finanz - und Wirtschaftspolitik erstrecke«
wird . Wie es scheint, soll ein Versuch gemacht werden, durch
wirtschaftliche und finanzpolitische Maßnahmen ein weiteres
Herabgleiten der Mark ins Uferlose zu verhindern und der
Preiswelle , namentlich auf dem Lebensmittelmarkt, zu steuern.
Das Blatt bestätigt, daß die Schaffung eines Devisenfonds be¬
absichtigt sei. Selbstverständlich aber kann sich die Wirkung
nicht binnen weniger Tage oder Stunden zeigen, sondern eine
gewisse Spanne Zeit muß dafür bewilligt werden.

Die Republikanisierung der Verwaltung.
Wie verlautet , hat der neue Reichsminister Les Innern,

Sollmann , Staatssekretär von Welser aufgefordert , sein Rück¬
trittsgesuch einzureichen. — Der „Vorwärts " bezeichnet als
Grund dieser Maßnahme „die geringe Liebe dieses Beamten ge¬
genüber der Verfassung und der Republik". Herr von Welser
sei im Vorjahr trotz des Rathenaumordes und der Schaffung
des Republikgesetzes in seinem Urlaub verblieben. In diesem
Jahr traf abermals sein Urlaub Mt der großen inneren Krise
zusammen. Trotz Kabinettrücktritts und höchster innerer Not
habe der nach dem Minister höchste Beamte des in solchen Au¬
genblicken wichtigsten Ministeriums es nicht für nötig gehalten,
seinen Urlaub zu unterbrechen.

Reue Streikgefahr i« der Reichsdruckerrl.
In dem Streitfall der Reichsbankleitung und der Ange¬

stelltenschaft der Reichsbank treiben die Dinge zum offenen Kon¬
flikt. Der Reichsbankpräsident hat in einem Schreiben an das
Arbeitsministerium erklärt, daß er die Angelegenheit des ent¬
lassenen Betriebsratsvorsstzenden nicht einem Schiedsgericht,
sondern einem ordentlichen Gericht unterbreiten werde. Er hat
die Entscheidung des Landgerichts über die Rechtmässigkeit der
Kündigung des Betriebsratsvorsitzenden der Reichsbankange¬
stellten, Großmann , angerufen . Die Verhandlung findet bereits
am 28. August statt. Die Beamtenschaft der Reichsbank halt
morgen eine Vollsitzung ab über das Thema „Eventueller Prä-
stdentenwechselund Stellungnahme zu der in Zukunft von der
Beamtenschaft gewünschten Personalpolitik der Reichsbank".

Wiederzusammentritt der Reichstagsausschüffe.
Berlin , 21. Aug . Während der Reichstag in den Ferien

weilt , ruht die Arbeit in den wichtigen Ausschüssen nicht. Der
Steuerausschuß soll am 22., der Haushaltsausschuß am 23. Au¬
gust zusammentreten. Voraussichtlich wird in diesen Sitzungen
die Ausführung der neuen, vom Reichstag beschlossenen Steu¬
ergesetze besprochen werden . Es werden wahrscheinlich auch
die vom Haushaltsausschuß gewünschten Konferenzen mit de«
Ministern der Einzelstaaten stattfinden.

Ucbergabe der französischen Antwort an England.
Berlin , 21. Aug . Dem „Petit Parisien " zufolge sollte die

französische Note heute in den frühen Vormittagsstunden dem
englischen Geschäftsträger in Paris überwiesen werden. DaH
Dokument wurde gestern in Druck gegeben. Es umfaßt dem
„Journal " zufolge über 20, dem „Petit Parisien " zufolge etwa
50 Seiten . Wie der politische Mitarbeiter der Festland-Aus¬
gabe der „Daily Mail " berichtet, wird wahrscheinlich eine Kopie
direkt an Lord Curzon übersandt werden, der sich gegenwärtig
zur Erholung in dem nordfranzösischen Schwefelbad Bagnoles
im Departement Arne befindet. Die Note wird morgen früh
in London erwartet und alsdann dem Kabinett zugestellt
werden. ' "

Ueberreichung der belgischen Antwort am Donnerstag.
Paris , 21. Aug . Nach einer Havas -Meldung aus Brüssel

teilt „Etoile Beige " mit, daß die belgische Antwort Poincare
am Mittwoch abend überreicht werden wird. Am Donnerstag
werde ihre Uebergabe in London erfolgen . Die Antwort werde
sich mit der Frage der belgischen Priorität beschäftigen und
daran erinnern , was Belgien bisher an Reparationen erhalten
habe. Was die Ruhrbesetzung und die Gesetzmäßigkeit der Be¬
setzung betreffe, so glaubt das Blatt zu wissen, daß die belgische
Regierung von neuein .betonen werde, daß das Ruhrgebiet für
Belgien nur ein Pfand und ein Druckmittel auf den Schuldner
darstelle. Die belgische Antwort werde sich vor allem an die
Tatsache halten, daß England in der letzten Note zum ersten
Mal die Höhe dessen festgelegt habe, was es noch an Repara¬
tionen zu erhalten hoffe. Diese Tatsache könne nach Ansicht
der belgischen Regierung die Fortsetzung der Verhandlungen
möglich machen. „Etoile Belge " sagt dann weiter , daß man
in ministeriellen Kreisen sehr optimistisch sei und glaube, daß
die Verhandlungen weitergehen könnten. 7

Für Poimares Ruhr-Politik. ^
Paris / 21, Artg. Die 28 Generalräte , die gestern, wie an-

gekundigt, zusammengetreten sind, haben sich sämtlich für die
Außenpolitik Poincares , besonders für die Ruhrbesetzung aus¬
gesprochen. Wie Havas aber aus Moulins berichtet, haben die
kommunistischen Abgeordneten des Generalrats von Allien
einen Antrag eingebracht, in dem gegen die Besetzung des Ruhr¬
gebietes Einspruch erhoben wird. Der Präfekt intervenierte,
worauf der Antrag Mt 14 gegen 10 Stimmen von der Tages¬
ordnung abgesetzt wurde.

Die verkaufte Gesinnung . Der in Königstein im Taunus
wohnhafte praktische Arzt Dr . Ludwig Steib hat versucht,
heimlich Gelder ins Ausland zu schaffen, wo für ihn fremde
Devisen gekauft werden sollten. Nachdem der Einschreibebrief
angehalten und beschlagnahmt worden war , hat Dr . Steib
durch Vermittlung seines Vertreters des Dr . jur . v. Böhm aus
Königstein, sich nicht nur über die gegen ihn gerroffencn Maß¬
nahmen beschwert und auf die interalliierte Rheinlandkommis¬
sion berufen, sondern sogar die Kühnheit besessen, wegen des
Mißlingens der geplanten Kapitalsverschiebung den Reichsfis-
kns schadenersatzpflichtigzu machen. Der angewnene Schutz
der Rheinlandkonimission sichert den Beiden vorerst Straffrei¬
heit, ihre Namen und ihre Gesinnung seien daher der Oeffent-
lichkeit übergeben.

Achtung!
Sie spare« Geld!

wenn Sie Oestliche 23 im Laden in Pforzheim
einkausenl In großer Auswahl:

Achm-Artikel. M, My, BettuM
sime ÄikatWN«ui»Ltriniiffe

in großer Auswahl.
Hier können Sie ans Anzahlung noch zurücklegen lassen.

Nur Oestliche 23 im Laden. "WU



Preistreiberei. HmkiliM.
Die am 15 . August ds . Js . in Kraft getretene Preis-

treibereiverordnung in der Fassung vom 13 . Juli ds . Js.
(RGBl . S . 700 ) wird in ihren wesentlichen Benimmungen
hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht:

1 . Wegen Höchftpreisüberschreitung wird bestraft , wer
vorsätzlich einen höheren Preis als den Höchstpreis
fordert oder sich oder einem anderen gewähren oder
versprechen läßt , sowie wer vorsätzlich beim Erwerb
zum Zweck der Weilerveräußerung mit Gewinn einen
Höheren Preis als den Höchstpreis gewährt oder ver¬
spricht (§ 2 der Verordnung ) .

2.  Wegen Preiswuchers wird bestraft, wer vorsätzlich
für einen Gegenstand des täglichen Bedarfs einen
Preis fordert , der unter Berücksichtigung der gesamten
Verhältnisse einen übermäßigen Gewinn enthält , oder
einen solchen Preis sich oder einem anderen gewähren
oder versprechen läßt (8 3 a . a . O .) .

3.  Wegen LeistuugSwucherS wird bestraft, wer vorsätz¬
lich für eine Leistung zur Befriedigung des täglichen
Bedarfs eine Vergütung fordert , die unter Berücksichti¬
gung der gesamten Verhältnisse einen übermäßigen
Verdienst enthält , oder eine solche Vergütung sich oder
einem anderen gewähren oder versprechen läßt ( 8 4
a . a . O .) .

4.  Wegen ProvifiouSwuchers wird bestraft, wer vorsätz¬
lich für die Vermittlung eines Geschäfts über Gegen¬
stände des täglichen Bedarfs oder über Leistungen zur
Befriedigung des täglichen Bedarfs eine Vergütung
fordert , die unter Berücksichtigung der gesamten Ver¬
hältnisse einen übermäßigen Verdienst enthält , oder
eine solche Vergütung sich oder einem anderen ge¬
währen oder versprechen läßt (8 5 a . a . O .) .

5.  Wegen Kettenhandels wird bestraft, wer vorsätzlich
den Preis für Gegenstände des täglichen Bedarfs da¬
durch steigert , daß er sich in eigennütziger unwirtschaft¬
licher Weise als Zwischenglied in die Kette des Waren¬
umlaufs einschiebt (8 6 a . a . O .) .

6.  Wegen Wakenzurückhaltung wird bestraft, wer Ge¬
genstände des täglichen Bedarfs , die zur Veräußerung
bestimmt sind , in der Absicht zurückhält , durch die
spätere Veräußerung einen höheren Gewinn zu erzielen
oder den Preis hochzuhalten (8 7 a . a . O .) .

7 . Wegen preistreibenver Machenschaften wird bestraft,
wer vorsätzlich Warenvorräte unbrauchbar macht , ver¬
derben läßt , beschädigt oder vernichtet , in unlauterer
Weise die Erzeugung von Waren oder den Handel
mit Waren einschränkt oder andere unlautere Machen¬
schaften vornimmt , obwohl er weiß oder den Umstän¬
den nach annehmen muß , daß dadurch der Preis für
Gegenstände des täglichen Bedarfs gesteigert oder hoch¬
gehalten werden kann.

8.  Wegen Schleichhandels wird bestraft, wer vorsätzlich
einen Gegenstand , für den ein Höchstpreis festgesetzt ist,
oder der sonst einer Verkehrsregelung unterliegt , unter
vorsätzlicher Verletzung einer zur Regelung ergangenen
Vorschrift oder unter Verleitung eines anderen zur
Verletzung einer solchen Vorschrift oder unter Aus¬
nutzung der von einem anderen begangenen Verletzung
einer solchen Vorschrift zum Zwecke der Weiterveräuße¬
rung mit Gewinn erwirbt.

Wegen Schleichhandels wird ferner bestraft , wer
gewerbsmäßig Geschäfte der im Absatz 1 bezeichneten
Art vermittelt (8 9 a . a . O .) .

9 . Bei vorsätzlicher Zuwiderhandlung tritt Gefängnis
und Geldstrafe von zehntausend Mark bis zu zwanzig
Millionen Mark ein ; in besonders schweren Fällen ist
die Strafe Zuchthaus und Geldstrafe von mindestens
einer Million Mark , das Höchstmaß der Geldstrafe ist
unbeschränkt . Die fahrlässige Begehung von Preis¬
treiberei hat Gefängnis bis zu einem Jahre und Geld¬
strafe oder eine dieser Strafe zur Folge (88 12 und 13
a . a . O .)

Bei Preistreiberei im Rückfall steht Zuchthaus in
Aussicht . Als Nebenstrafe kann auf Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte und Polizeiaufsicht erkannt werden.

10 . Neben der Strafe tritt Einziehung des wucherischen
Gewinns oder Verdienstes ein ; ferner kann bei Preis¬
treiberei auf Einziehung der Gegenstände , auf die sich
die strafbare Handlung bezieht , sowie der bei der Tat
verwendeten Verpackungs - und Beförderungsmittel er¬
kannt werden , auch wenn sie weder dem Täter noch
einem Teilnehmer gehören . (88 16 und 23 a . a . O .)

11 . Neben der Strafe kann bei Preistreiberei im Urteil
oder Strafbefehl angeordnet werden , daß die Verur¬
teilung auf Kosten des Schuldigen öffentlich bekannt
zu machen ist (8 26 a. a. O .) .

Neuenbürg , den 20 . August 1923.
Oberamt:

Amtmann Heckel,  A .-V.

XvwvirdLrA.

Offeriere zum billigsten Tagespreise

prima Weißmehl»
prima Drotmehl Nr . 3»

außerdem trifft bei mir ein größerer Posten

Gerstenfattermehl
ein.

Xarl Scholl . Mehlhandlung,
Telephon 117,

Handelserlaubnis vom 31 . 3 . 1922.

Nach der Reichsverordnung vom 13 . 7 . ds . Js . R . G.
Bl . S . 706 und der Verfg . des Arb . - und Ernährungs¬
ministeriums vom 7 . 8 . (Staatsanz . Nr . 184 ) ist für die
Erteilung , Zurücknahme und Einschränkung der Erlaubnis
zum Handel mit Lebens - «nd Futtermitteln nicht
mehr die O .A . Handelsstelle , sondern die württ . Landes-
vers .-Stelle (Handelserlaubnisstelle ) zuständig . Die näheren
Vorschriften , in formeller und materieller Hinsicht , sind bei
den Schulth .-Aemtern zu erfahren . Die bisher erforderliche
Ankaufserlaubnis für Kartoffeln , freies Brotgetreide und
Gerste , sowie Milcherzeugnisse beim Erzeuger wurde auf
alle Getreidearten ausgedehnt ; mit Wirkung vom 15 . Dez.
ds . I . ab ist auch für den Ankauf von Eiern beim Erzeuger
eine besondere Ankaufserlaubnis vorgeschrieben . Zuwider¬
handlungen können neben Gefängnis - und Geldstrafen Unter¬
sagung des Handels und Schließung von Geschäftsräumen
zur Folge haben ; durch unzulässigen Handel zu Stande ge¬
kommene Geschäfte find nichtig.

Handelserlaubnisscheine ohne ordnungsmäßig abge¬
stempeltes Lichtbild des berechtigten Inhabers verlieren mit
dem 1. Okt . ds . Js . ihre Gültigkeit , falls nicht rechtzeitig
persönliche Vorlage bei dem Oberamt , das den Erlaubnis¬
schein ausgestellt hat , unter Beibringung eines Lichtbildes
erfolgt.

Re «e« bürg , den 20. August 1923.
Overamt:

Amtmann Heckel , A . -V

7 ' "7 MtttveMttllNg.
Die Ortsbehörden erhalten hiemit den Auftrag , die

Beteiligten in geeigneter Weise auf die Auswirkung des 8 1
der Verordnung vom 14 . Juli 1923 (R .G .Bl . S . 636 ) und
des Art . 3 der Verordnung vom 9 . August 1923 (R .G .Bl.
S . 782 ) aufmerksam zu machen.

Die freiwillig Versicherten dürfen danach nur noch
folgende Mindestbeiträge verwenden:

1) In der Invalidenversicherung vom 20 . August
1923 ab mindestens Marken der Klaffe 13 mit einem
Wochenwert von 800 vom 17 . September 1923 ab
mindestens Marken der Klasse 14 mit einem Wochenwert
von 1400

2 ) In der Angestelltenversicherung vom 1 . August
1923 ab mindestens Marken der Klasse 13 mit einem
Monatswert von 5000 vom 1 . September 1923 ab
mindestens Marken der Klasse 14 mit einem Monatswert
von 10000

Neuenbürg , den 21 . August 1923.
Ver sich erungs amt.

Amtmann Heckel.

Aichelberg , Oberamt Calw.

Hch-Veckiif.
Die Gemeinde bringt aus dem Gemeindewald frisches,

meist Fichten -Holz in 5 Losen zum Verkauf:
1. Los.

Distrikt I beim Meistern Abt . 1:

1,56 3., 6,02 4., 11,44 5., 0,83 6. Klaffe;
Sagholz: 2,05 2., 1,05 3. Klaffe;

Distrikt lll Abt . 9 beim Aichelberg:
2 . Los.

3,68 3., 17,32 4., 12,50 5., 0,92 6. Klaffe;
3 . Los.

7,19 3., 16,99 4., 13,53 5., 0,36 6. Klaffe;
4 . Los.

3,62 3., 18.37 4., 8,11 5. Klaffe;
5 Los

3,93 3.. 11,90 4., 5,61 5. Klaffe.
Die unterschriebenen Angebote , in ganzen Prozenten der

Landesgrundpreise vom 1 . November ausgedrückt , wollen
verschlossen mit der Aufschrift „ Angebot auf Stammholz " bis

Freitag , den 24 . August , mittags 1 Uhr,
beim Schultheißenamt eingereicht werden , wo zugleich die
Eröffnung auf dem Rathaus stattfindet . ,

Zuschlag kann gleich erfolgen oder innerhalb 3 Tagest.
Losverzeichnis durch Waldschütz Federmann.

Aichelberg , den 18 . August 1923.
Der Gemeinderat.

Stuttgarter HeMsAagblnü

Metzger-Innung.
R «»«r Sleischpr «» »b Mittwoch , LL. « uguft t » L3:

Ochsen- und Rindfleisch
p. Pfd. Mk. »00000

Kalbfleisch .. SM 000
Schweinefleisch.. „ .. 920000

ReueuNrg.
Bekanntmachung.

Der Kassenvorstand hat in seiner Sitzung am , » «
1923 bereits beschlossen : - s » ' .g am 18. ^

1 . Mit Wirkung vom 6 . 8 . 23 ab die Barleistung ^
kranken Mitglieder nach dem von diesem ? ^
giltigen Grundlohnsrahmen zu bezahlen "

2 . Mit sofortiger ^Wirkung die^ beim Inkrafttreten

Grundwhne giltigen Barleistungen zur Auszahlung,,

3 . Die Krankenversicherungsbeiträge mit Wirkuna.
20 . August 1923 auf 10 Proz . des Grundlobns.

erhöhen bezw . einen Notzuschlag von 2 Prozent zu!
heben welcher aufgehoben wird , sobald sich
Haltnisse gebessert haben . '

Mit Wirkung vom 20 . ds . Mts . ab wird der Kr»«,,
lohn auf 3000000 Mark ausgedehnt und den seitherige» ?,
Lohnstufen noch 7 weitere angehängt . Ausführlicher Ben
im redaktionellen Teil der heutigen Ausgabe . ^

Die neuen Uebersichten sind bei der Kaffe
Meldestellen erhältlich.

Neuenbürg , den 21. Aug. 1923.
Vorsitzender des Vorstandes:

Fr . Heinzelmann.

und

StMiV"

I, 0» --nd

BV-slb-lt-l
Pis- sr-lb!

^bu »S °
y -M »»Nt

-ME d
M »ri Rackerst
' BezuM,

ied«ue>' "

HtinleiU-- Rk.

Dobernel

Gemeinde Waldrenrrach.

MlW-Vtrln
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Samstag , den 25 . Angust ds . Js ., !
nachmittags S Nhr, !

auf dem Rathaus im öffentlichen Aufstrerch:
Langholz : Tannen: 2,47 Fm. III. Kl., 0,83 Fm. IVL

3,25 Fm . V . Kl ., 0,45 Fm . VI . Kl . ;
SSgholz : 0,58 Fm. Itl . Kl. ; j

Stange « :
Fichten: Baustangen: Io 16 St ., Ib 1 St ., Hagst. I. Kl. lL,

Tannen:
Baustangen : la 2 St .. Ib 2 St ., II . Kl . 4 St ., III . Kl. 1L,
Hagstangen : I . Kl . 27 St ., II . Kl . 59 St ., III . Kl . 32 L
Hopfenstangen : I . Kl . 181 St ., II . Kl . 152 St ., III. L

57 St ., IV . Kl . 181 St .. V . Kl . 213 St . ;
Bohnenstecken : 63 Stück.

Den 21 . August 1923.
Gemeiuderat
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